
 

die Verbraucher in Deutschland leben immer bewusster und 

wägen ihre Kaufentscheidungen genau ab. Sie wollen umfas-

send informiert werden – und haben auch das Recht darauf! 

Mit unserer fortlaufenden Initiative für eine verpflichtende 

Herkunftskennzeichnung von Geflügelfleisch in der Gastro-

nomie wollen wir es den Menschen ermöglichen, endlich auch 

im Restaurant, am Imbiss oder in der Kantine eine bewusste 

Entscheidung für Hähnchen-, Puten- oder Entenfleisch aus 

Deutschland zu treffen. 

Denn die klare Mehrheit der Verbraucher ist sich der Qualität 

der deutschen Erzeugnisse bewusst und würde diese impor-

tiertem Geflügelfleisch vorziehen, wie unsere Umfrage zeigt. 

Dafür brauchen wir aber die verpflichtende Herkunftskenn-

zeichnung auf der Speisekarte! Deshalb geht die IDEG in diesem 

Jahr mit einer weiteren breit angelegten Anzeigenkampagne 

an den Start, um Aufmerksamkeit für das Thema zu schaffen 

und die Politik endlich zum Handeln zu bewegen. 

Auf den kommenden Seiten möchten wir Ihnen unsere neue 

Kampagne im Detail vorstellen und einen Einblick in das 

spannende Projekt geben. Und um Ihre aktive Unterstützung 

bitten! 

Ihr Friedrich-Otto Ripke, Staatssekretär a. D.

ZDG-Präsident

EINE FRAGE DER

HERKUNFT
S. 2

Unsere Kampagne

Unsere Motive

Unsere Petition

Start am 9. Oktober mit Großflächenplakaten, 
Zeitungsanzeigen und im Internet

S. 3

S. 4

Die Kampagnenmotive im Überblick: 
Vier Köche für eine Herkunftskennzeichnung

Wir greifen den Verbraucherwillen auf –
und sammeln Unterschriften für unser Ziel

IDEG-Kampagne fordert Herkunftskennzeichnung
für Geflügelfleisch endlich auch in der Gastronomie!
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bitten!

Ihr Friedrich-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h Otto Ripke,

ZDG Präsident



EINE KAMPAGNE FÜR KLARHEIT

AUF DER SPEISEKARTE

Mehr Infos 

finden Sie unter 
GEFLÜGEL-CHARTA.DE

BUNDESWEITER KAMPAGNENSTART 
AM 9. OKTOBER 2017

Im Supermarkt kann der Kunde mit einem Blick aufs 

Etikett erkennen, aus welchem Land das Geflügelfleisch 

kommt – im Restaurant oder am Imbiss bleibt ihm 

diese wichtige Information verwehrt. Diesen Informations-

missstand hat die IDEG im Sommer 2016 mit einer 

ersten Anzeigenserie erfolgreich an die Öffentlichkeit ge -

bracht. Während im vergangenen Jahr die Verbraucher 

im Zentrum der Kampagne standen, kommen dieses Mal 

die jenigen zu Wort, die täglich entscheiden, was im 

Restaurant auf den Tisch kommt und woher die Zutaten 

stammen – die Köche. 
Mathias Rescher, Ratskeller Leipzig

„OB DAS 

PUTENFLEISCH AUS 
DEUTSCHLAND KOMMT, 

SOLLTE JEDER GAST WISSEN. 
NICHT NUR BEI UNS.“

Höchste Zeit für eine verbindliche Herkunfts-
kennzeichnung auf Speisekarten: 84 % der 

Verbraucher ist es wichtig, dass ihr Geflügel-

fleisch aus Deutschland kommt. Trotzdem 

 gehen noch zu wenige Gastronomen mit gutem 

Beispiel voran und informieren, woher ihr 

Fleisch stammt.

Geflügel-Charta.de

Radica Albrecht, Brathähnchenfarm Steinau

„AUS WELCHEM LAND 
DAS HÄHNCHEN KOMMT? 

DAS SOLLTE ÜBERALL 

KLAR SEIN.“

Höchste Zeit für eine verbindliche Herkunfts-
kennzeichnung auf Speisekarten: 84 % der 

Verbraucher ist es wichtig, dass ihr Geflügel-

fleisch aus Deutschland kommt. Trotzdem 

 gehen noch zu wenige Gastronomen mit gutem 

Beispiel voran und informieren, woher ihr 

Fleisch stammt.

Geflügel-Charta.de

Katja Albers, Luxor Grill Düsseldorf

„AUS WELCHEM LAND 
DIE HÄHNCHEN KOMMEN, 

IST UNSEREN GÄSTEN 
WICHTIG. DARUM 

SAGEN WIR ES IHNEN.“
Höchste Zeit für eine verbindliche Herkunfts-
kennzeichnung auf Speisekarten: 84 % der 

Verbraucher ist es wichtig, dass ihr Geflügel-

fleisch aus Deutschland kommt. Trotzdem 

 gehen noch zu wenige Gastronomen mit gutem 

Beispiel voran und informieren, woher ihr 

Fleisch stammt.

Geflügel-Charta.de

„OB DAS 

HÄHNCHENFLEISCH 
AUS DEUTSCHLAND KOMMT? 

STEHT BEI UNS 

AUF DER KARTE.“
Roland Piechoczek, Rock Pit Köln

Höchste Zeit für eine verbindliche Herkunfts-
kennzeichnung auf Speisekarten: 84 % der 

Verbraucher ist es wichtig, dass ihr Geflügel-

fleisch aus Deutschland kommt. Trotzdem 

 gehen noch zu wenige Gastronomen mit gutem 

Beispiel voran und informieren, woher ihr 

Fleisch stammt.

Geflügel-Charta.de

Als Gesichter der Kampagne 2017 haben wir Köche aus 

Gastronomiebetrieben in ganz Deutschland gewinnen 

können, die in ihren Küchen ausschließlich deutsches 

Geflügelfleisch verwenden, auf den Speisekarten die 

Herkunft kennzeichnen und so als gutes Beispiel für die 

Gastronomie vorangehen.

Als Verbraucher haben Sie das Recht zu wissen, was Sie essen. Und woher  
Ihr Geflügel fleisch kommt. Auch in der Gastronomie. Fragen Sie danach!  
Geflügelfleisch aus Deutschland garantiert höchste Standards. 

 Geflügel-Charta.de

auch in der Mensa.“
Deshalb frage ich jetzt

mein Putenschnitzel kommt.
„Ich will wissen, woher

Unsere Kampagne aus dem Jahr 2016 stellte die 

Verbraucher in den Fokus.

2016

2017

DIE KAMPAGNENMOTIVE 2017
LASSEN KÖCHE SPRECHEN

DIE KÖCHE
IM FOKUS

Zwischen Hähnchenspieß und -burger 

geht er mit gutem Beispiel voran: 

Roland Piechoczek vom Restaurant 

Rock Pit in Köln setzt sich für eine 

verpflichtende Herkunftskenn-

zeichnung von Geflügelfleisch in 

der Gastronomie ein. Seine eigenen

Gäste informiert der Gastronom nicht 

nur durch einen Aufkleber an der 

Restauranttür, sondern auch durch 

den konkreten Hinweis in der Speise-

karte. Für den 44-Jährigen ist das 

ein ganz persönliches Anliegen: 

„Als Gastronom muss und möchte 

ich dafür Sorge tragen, dass meine 

Gäste ein rundum gutes Produkt 

erhalten. Und natürlich achte ich das 

Recht des Gastes, erfahren zu kön-

nen, woher seine Speisen kommen.“

Mit großer Leidenschaft und einem 

Auge für frische Produkte setzt 

Piechoczek seit der Eröffnung des 

Rock Pit ausschließlich auf deut-

sches Geflügelfleisch. Aus gutem 

Grund, denn: „Eine konstant hohe 

Qualität ist hier einfach viel stärker 

gegeben als bei ausländischem 

Geflügel.“

Die Initiative für eine Herkunfts-

kennzeichnung hält der Duisburger 

für wichtig. Denn es sei nicht nur 

im Sinne des Gastes, sondern auch 

der Wirte und Gastronomen, die 

Gäste zu informieren: „Man steht 

mit seinem Namen für die Produkte, 

die man anbietet. Deutsches Geflügel-

fleisch wird wertgeschätzt, deshalb 

macht es doch Sinn, die Herkunft 

aufzuzeigen.“

Die Gesichter der Kampag ne: 

Vier Köche aus Leipzig, Köln, 

Steinau (bei Frankfurt a. M.) 

und Düsseldorf zeigen sich 

sympathisch im eigenen Arbeits-

um feld. Bei ihnen weiß der 

Verbraucher heute schon, woher 

das Gefl ügelfl eisch kommt.

Mehr als 400 Großflächenplakate und Infoscreens

in den Städten Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, Köln und München
35 Anzeigen in Printmedien und Online-Banner in über 100 Medien

Radiointerviews auf mehreren Sendern
Tour durch 11 deutsche Städte über 2 Wochen



Wir wollen den Verbrauchern die Möglichkeit geben, die 

Forderung nach einer Herkunftskennzeichnung für 

Geflügelfleisch in der Gastronomie selbst zu äußern. Des   -

halb starten wir eine Tour durch elf deutsche Städte, 

wo geschulte Teams den direkten Austausch mit den 

Menschen suchen und Unterschriften für die Initiative 

sammeln. Wir wollen zeigen, dass die Herkunftskenn-

zeichnung nicht allein ein Anliegen der Wirtschaft ist, 

sondern vor allem der Menschen in Deutschland. 

Für den größtmöglichen Erfolg der 

Initiative sind wir auch auf die 

Unterstützung aller Verbandsmit-
glieder angewiesen. Wir freuen uns 

über jeden, der uns an den entspre-

chenden Ständen vor Ort unterstüt-

zen möchte – oder selbst in seinem 

Umfeld Stimmen sammelt. 

Melden Sie sich dafür bitte beim ZDG: 

030/288831-10, info@zdg-online.de. 

Hier finden Sie mehr Informationen zur

Petition und können uns durch 

Ihre Unterschrift aktiv unterstützen!

Mit einer Petition sammeln 

wir Unterschriften aus der 

Bevölkerung für unsere 

Initiative – dafür brauchen 
wir Ihre Unterstützung! 

GEFLÜGEL-CHARTA.DE/PETITION

DIE PETITION:
Deutschlandweit werden wir mit unserem 

Petitionsstand vertreten sein. 

g20.10.
Hamburg

09.10.
Berlin

10.10.
Leipzig

18.10.
Hannover

19.10.
Bremen

17.10.
Düsseldorf

16.10.
Köln

14.10.

Frankfurt 
am Main

11.10.
Nürnberg

12.10.
München13.10.

Stuttgart

„Liebe Mitglieder, wir zählen auf Sie! Für eine 

erfolgreiche Initiative sind wir auf die Unterstützung 

jedes Einzelnen von Ihnen angewiesen.“ 

ZDG-Präsident Friedrich-Otto Ripke

UNTERSTÜTZEN

Parallel zur Tour durch Deutschland starten wir eine 

Online-Petition auf der bekannten Plattform openpetition.de: 

Hier kann jeder Internetnutzer mit nur wenigen Klicks 

unser Vorhaben unterstützen!

Unser Ziel: eine Über gabe der gesammelten Unterschriften 

an einen Entscheidungsträger des Deutschen Bundestages – 

um die Politik endlich zum Handeln zu bewegen. Der Wille 

des Verbrauchers darf nicht länger ignoriert werden, 

unsere Unterschriften liefern den Beweis. Auch hier gilt: 

Es ist wichtig, dass Sie, liebe Mitglieder, auf die Petition 

hinweisen und das Thema über Ihre Kanäle in Ihrem Um -

feld verbreiten. Der Link zur Petition auf Geflügel-Charta.de/

Petition lässt sich zum Beispiel auf Twitter oder Facebook 

teilen.

ONLINE

WIR GEHEN AUF STIMMENFANG

Machen Sie mit und unterstützen 
Sie jetzt die Online-Petition!


